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Somstog, 24. Jonvor 2004
im Theoter om Stodtgorten

Besinn: 19.30 Uhr
Leitung: Anselm Wogner
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Liebe Ehren- und Possivmitglieder,
liebe Freunde und Gönner,
geschötre Konzerlüesucher

Wir freuen uns sehr, Sie zum ersten Johreskonzert mil unserem
neuen Dirigenten begrüssen zu dürfen.

Zusommen mit der Musikkommission hot unser musikolischer
Leiter, Anselm Wogner, ein interessontes und onspruchsvolles
Progromm zusommengestellt und mil uns einstudiert.

Wir donken den lnserenten <<Wintedhur Versicherungen>
und <Schiess Reinigungen AG>> und den Spendern der
Konzertsti,icke ftjr ihre Grosszügigkeit. Bei unseren Gönnern
und Possivmitgliedern bedonken wir uns herzlich fur ihre
Unterstätzung und Sympothie wöhrend des gonzen Johres.

Über lhren Besuch freuen wir uns sehr, und wir wünschen
lhnen einen unterholtsomen Abend.

lhre Stodtmusik Winterthur
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Andr6 E. M. Gr6try

ftIARCHE DES JANISSAIRES
Morsch der Jonitschoren
gespendet: Honsrudi Stikkli

Stephon Joeggi

RO'YIANTISCHE OUVERTURE IN B.DUR
gespendet: Ruth Schindler

Fisher Tull

A PASSING FANTASY
Eine Übertrittsfontosie

Tomohiro Totebe

SUITE ON CEITIC FOIKTSONGS
Suite über keltische Volkslieder

l. Morsch : '.
ll. Air
iii 'nä   n

gespendel: Korin Rei ndl
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Türöffnung 19.00 Uhr.

Reservierte Plotzkorten müssen bis t9.tS Uhr
on der Abendkosse obgeholt werden.

Abendkosse geöffnet ob tg.OO Uhr.

Verlöngerung bis t.oo uhr.

INTRADA FESTIVO
Festlicher Einmorsch

Dirk Bross6

orr. Johon de Meii

TINTIN.PRISONERS OF THE sUN
Tim und Struppi im Sonnentempel
gespendet: Borboro Kesselring

Kunze/Levoy
orr. Johon de Meii

ELISABETH
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Andr6 E. M. Gr6lry ll74l-1813): ftIARCHE DES JANISSAIRES
Koum erfossbor ist die Zohl der Kompositionen, die wöhrend der Fronzösischen Revolution ols so genonnle
<<Rgrolutionsmusiken> entstonden. Hymnen, Gesönge, Ouvertüren, Sinfonien und Mörsche sollten dem neuen

Gedonkengut, dos sich in der Porole <Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit>r niederschlug, eine tiefere Wirkung
geben.
Unter diesem Einfluss entstond Gr6trys <MARSCH DER JANITSCHAREN>>, der den Autug der türkischen
Elictruppen vor Augen liih*, die in den Türkenkriegen (1526-1699) Furcht und Schrecken über Europo ver-
breitelen.
Deren Feldmusiken woren mit den domols unbekonnten Perkussionsinstrumenten bestückt. Dozu zöhlten:
kleine Trommel, grosse Trommel, Becken, Triongel, Schellenboum und Kesselpouken.
Noch und noch fonden diese Einzug in die europöischen Militörkopellen und gelongten durch die
Türkenopern von Gluck (lphigenie ouf Touris| und Mozort (Entführung ous dem Seroil) ouch in die
Kunstmusik.

Srephon Joessi (1903-1952!: ROMANTISCHE OUVER.TüRE IN B-DUR
lm vergongenen Johr hötc der mit 55 Johren leider ollzu früh verstorbene Stephon Joeggi seinen 100. Ge-
burtstog gehiert.
,Als einer der bedeutendsten Schweizer Komponisten für sinfonisches Blosorchester schuf er in der ersbn
Hölfte des 20. Johrhunderts zohlreiche Werke von domols nicht gekonnter musikolischer Quolitöt. Diese kön-
nen so*ohl hinsichtlich ihrer originellen, vom Wesen der lnstrumente inspirierten Einftille und ihrer klong-
vollen ousgewogenen lnstrumentotion qls ouch *egen ihrer Musikkroft und ihrer persönlichen Aussoge ols
wohre Meislerwerke bezeichnet werden.
Die <ROMANTISCHE OUVERTÜRE tN B-DUR) gehört zu Joeggis beliebtesten Werken und ist aveifullos
eine seiner störksten Komposilionen.
Er schrieb in seiner Einleitung: <Die Grundstimmung ist im romontischen Ton geholten und weist einem
Blosorchester eine Aufoobe zu, die zu gestolten es mil dem frohen Einschlog fur die Spiel{reudigkeit on
Anregung nicht fehlen dürfte.>
Die Bezeichnung <<romonlisch> scheint in Joeggis Werk ober eher ouf ein Nofurerlebnis ols ouf romontische
Stilkriterien bezogen zu sein. lst doch die Form des Allegrosotzes ein Archefpus eines shengen klossischen
Sinfoniehouplsolzes.

Fisher Tull 11934-19941: A PASSING FANTASY
Der omerikonische Komponist Fisher Tull wurde 1934 in Woco, Texos, geboren. Er erhielt seine musikolische
Ausbildung on der <North Texos Stol,e University>. Sein Studium in Komposition obsolvierte er on der <Nodh
Texos Stote University> bei Somuel Adler, wo er ob 1965 bis zu seinem Tode die Musikobteilung leitete. Tull

gewonn viele Kompositionspreise, einschliesslich des renommierten Preises der omerikonischen <<Bondmos-

ters Assotiotion> im Johre 1970.
(A PASSING FANTASY, wor ein Auftrogswerk und wurde inspiriert durch dos Buch <,Life ofter Deoth>
(Leben noch dem Tod) von Roymond A. Moody. Dos Buch beschreibt die so genonnten Nohtod-Erlebnisse
von Personen, die bei Kronkheiten oder noch Unföllen ftjr klinisch tot erklört wurden, ober dennoch wieder
ins leben zurückgeholtwerden konnten, und deren verblüffend übereinstimmenden Berichte über ihre Erfuh-
rungen ienseils der Grenze des lodes.
Fisher Tull verwendet in seinem progrommotischen Werk Kompositionstechniken vom Borock bis zur neuen
Musik des 20. Johrhunderts. Vor ollem in der Dorstellung von Angst und Schmerz gelingt ihm eine fost quol-
volle Authentiz[töt, deren Sponnung sich erst im Boch-Chorol <<Komm süsser Tod> ouflöst.
Fisher Tulls eigener Tod misst der <PASSING FANTASY> - seiner lekten vollstöndigen Arbeit für Orchester

- noch zusöEliche Bedeutung bei.

TomohiroTotebe (.19571: SUITE ON CEITIC FOIK SONGS
Keltische Stömme siedelten ob dem 8. Jh. v. Chr. in Mitteleuropo in londwirtschoftlichen Kulturen im Gebiet
von Chompogne und Soor üb€r Mittelrhein und Boyern bis noch Böhmen.
Ab dem 3 Jh. v. Chr. setzte oufgrund einer zunehmenden Bevölkerungsdichte in den ursprünglichen Kelten-
territorien eine vermeh rte Wonderbewegung ein.
lm letzten Johrhundert vor Christus - bedröngt von Norden durch die Stömme der Germonen und von Süden
durch die Römer - geht die Hoch-Zeit der Kelten longsom zu Ende. Noch der Unterwerfung Golliens im

<<belb gollico> durch Coesor, douerte es gerode noch drei Generotionen, bis die Römer olle keltischen
Siedlungen bis hin zur Donou eingenommen hofien.
Wer vor den Eroberern nicht fliehen konnfe, wurde in den Folgejohren beinohe <rückstondsfrei> vom römi-
schen Kulturkreis ossimiliert. Alleine in der Bretogne {Asterix und Obelix sei Donk} und ouf den brilischen
lnseln hielt sich dos Keltentum noch etwos lönger.
Bereih im 6. Jh. v. Chr. hotte sich eine Abordnung von Kelbnstömmen vom heutigen Fronkreich ous nördlich
zu den Britischen lnseln Richtung Woles, Schottlond und lrlond bewegt.
Die so genonnlre <Keltische Kuhur>, wie sie uns heute bekonnt ist, entslond ous der Mischung und dem
Verschmelzen der keltischen Stömme und der.ursprünglichen Bevölkerung der nördlichen lnseln.
ln seiner im Johr 2001 entstondenen <SUITE ÜBER KELTISCHE VOLKSLIEDER> hot der ioponische Kompo-
nist Tomohiro Totebe drei durch Generotionen überlieferte irische Melodien veroöeitet und inshumentiert.
Der erste Sotz ist ein troditioneller irischer Morsch im %-Tokt. Angefi,ih* vom chorokteristisch okzentuierten
fthlogwerk dringt der Brumm-Efbkt eines irischen Dudelsockes durch eine Melodie, deren Te* von der
Topbrkeit hondelt.
Ein wunderschönes nostolgisches Lied, genonnt dos <gelbe Dorftor>, erklingt im zweilen Sok. Ursprünglich
ein leidenschohliches Duett ftir Fiedel und Dudelsock, prösentiert dos Solo-Piccolo die Vorstellung einer ein-
fuchen Pbib.
per dritle Sotz, <Reel> (Rolle, Spule!, ist ein typischer irischer Tonz. ln einem miheissenden Tempo werden

'/o- und oÄ-Metren bis zum exzessiven Schluss kombiniert.

Sfiephen Bullo (-1953!: INTR.ADA FESTIVO
Der <<FESTLICHE EINMARSCH>> des omerikonischen Komponisten Stephen Bullo ist ein explosives Eröff-
nungsstück zum aveiten Teil unseres Konzerlres. Mit der mojestölischen Eröffnung des Trompeten- und
Schlogzeugregisters und seiner vom Jozz beeinflussten Rhythmik und Hormonik im schnellen Mitteheil, bildet
es den Auftoh zu den beiden folgenden wundervollen Musicol-Beorbeitungen.

Dirk Bross6 ('1960|: TINTIN-PRISONERS Of THE SUN
Dos Musicol <TINTIN-PRISONERS OF THE SUN> (Tim und Struppi im Sonnentempel) bosied ouf dem
Doppelheft <<Der Sonnentempel> und <Die sieben Krislollkugeln> von Herg6.
Der 1960 geborene belgische Komponist Dirk Brossö. der die Musik schrieb, bemerkte zu seiner Arbeit: <<Die

Musik zu <TlNTlN> zu komponieren, bereilete mir grosses Vergnügen. Die Helden von Millionen von Kindern
und Erwochsenen singen zu lossen, wor eine enorme Herousforderung. Die Musik sollte die obenleuerliche
Atmosphöre eines lndiono Jones, ober ouch die Chorokteristiko von Figuren wie Professor Bienlein wider-
spiegeln. Es ist foszinierend, Choroktere wie Tim, Bionco Costofiore und Kopitön Hodlock dobei zu beob-
ochten, wie sie sich in reole Personen verwondeln, die erkennbore Geftihle wie Freundschoh, Treue und
Trourigkeit hervorrubn - oll dos mit Respekt vor Herg6s Werk.>
Johon de Meii orrongierte, im Einvernehmen mit Dirk Bross6, eine wunderbore,Auswohl von Melodien ous
dem Musicol. Es erklingen: Roscor Capoc, Wenn dos Logerhuer brennl, Der Professorenwalzer, Freundschaft
in alle Ewigkeit, Der Scheilerhoufen und ols spektokulöres Finole Die Sonne.

Kunze/Levoy I' 19 43 /. 19 45]r: E Ll SAB ETH

Die Welterstouffijhrung des Musicols (ELISABETH> fond om 3. Septembe.r 1992in Wien slott. An seinem
grossen Erfolg lösst sich ermessenr wie sehr dos Leben der Kqiserin von Osterreich (bekonnt vor ollem ous
den Sissi-Filmen) die Fontosie vieler Menschen noch heute onspricht.
Der grosse Reiz des Musicols liegt im Zwiespolt vom Leben om Hofe im Gegensok zur Armut des Volkes,
zwischen der <Mocht der Etikette> und dem Wunsch zum einfochen leben, zwischen der bevorstehenden
Revolution und dem Verhöltnis zur <Obrigkeitr>. Unruhige Zeiten, der outiehende Schotten des Krieges und
politische Anderungen kündigen sich on.-
lm Musicol wird Elisobeths Geschichte ous dem Blich^/inkel des Mörders erzöhlt. Der Tod, der in ihrem Leben

eine so grosse Rolle gespielt hot, wird von einem ebenso rötselhoften wie onziehenden Monn verkörpert, der
sie immer wieder ins Reich der Toten zu locken versucht. Auch er, stelh sich herous, hot die Koiserin geliebt.
Johon de Meii verwendet in seinem Arrongement die Songs Prolog, Boole der NocÄt, Die frahliche
Apokolypse, Nur kein Genieren und dos Finole /ch gehör nur mir.
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Texle: Anselm Wogner



am Stadtgarten

Restauranü
Geöffnet ab 10.30 Uhr

Geniessen Sie die kulinarischen Intermezzi
und erleben Sie die <mdditerranen>> Momente im Leben.

.. . vor, nach und auch immer ohne Theaterbesuch.. .

lhre Gastgeber im Theaterrestaurant
Mohammed Khan

Gastgeber
Theaterstrasse 6

8400 Winterthur

Tel.052 21219 6l
Fax 052 21279 60

rchieü Fröschenweidstrasse 1 0a
8404 Winterthur
Telefon O52 2335623
Telefax 052 233 58 1 8REINIGUNGEN
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Vor und noch dem Konzert und wöhrend der Pouse bieten
lhnen unsere Aktivmilglieder im Foyer die Lose filr den reich-
holtigen Gobentisch zum Kouf on' 

Lospreis Fr. 2.-

Tonz und Musik mit der Formotion <<esmeroldo>.

Dos Muttertogskonzert findet wiederum im Kirchgemeindehous
on der Liebestrosse 3 in Winterthur stott. Dotum:

Sonntog,9. Moi 2004
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Musikolische leitung
Wogner Anselm

Flöre/Piccolo
Bongerter Morionne
Christinger Monhort Anito
ttublioobi
Jegerlehner Borboro
Koppeler Frik
Zopporoli Tino

Oboe/Englisöhorn
Gorbouer Ursi
Schworzwölder Mortin

Klorinelle
Bleuler Sondro
Eich Di Biose Suzonne
Holzinger Sondro
Hok Monikq
Kromer Monuelo
Widmonn Albe*
Zimmermonn Andreo

Bossklorinetle
Nqef Lukos

Fogoll
Furger Ashid
Vetterli Bettino

Alr-Soxophon
Be*schy Nodine
Reindl Korin

Ienor-Soxophon
Dobler Rolond

Boriton-Soxophon
Gubler Poscole

Trompele/Cornet
Güpfed Stephon
Holzinger Christoph
Huber Peter
Künzler Mortin
Meier Rolond
Schellenberg Morkus
Stockli Honsruedi

Woldhorn
Bieri Alex
Golloti Dovid
Pfister Moniko
Souren Poul
Seitz Tobios

Posoune
Broker Mortin
Rotoch Wolter
Wosnig Dominik

Euphonium
Schneider Christion
Urweider Silvio

Tubo
Gmür Fronz
lneichen Urs

Konlrqboss
Burchord Winni

Perkussion
Glonzmonn Mike
Huber Borboro
Kesselring Robert
Schmid-Moor Köthi

Timponi
Schood Morkus

Piono
Widmonn lrino
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Ganz gleich ob Sie den Ton
angeben, den Rhythmus klopfen
oder auf die Pauke hauen.
Wlr sind für Sie da.

Winterthur Versicherungen
Ceneral Guisan-Strasse 40, 8401 Winterthur
24-Stunden-Telefon 08O0 8O9 809, www.winterth ur.com/ch


